
Guten Morgen

In den Tiefen
der Tastatur

D ie Kaffeetasse vom Vor-
tag, Notizzettel aus
1995, ein Haufen un-

schreibfähiger Kugelschreiber
und eine Sammlung kitschig
aussehender Figuren, die
man, aus welchen Gründen
auch immer, nach dem Ver-
zehr eines Schokoladen-Eies
einfach nicht in den Müllei-
mer schmeißen konnte: eini-
ge Dinge, die auf den Schreib-
tischen der Nation für Chaos
sorgen.

Laut einer Studie des Stutt-
garter Fraunhofer-Instituts für
Produktionstechnik und Auto-
matisierung beschäftigen sich
Angestellte rund 70 Arbeitsta-
ge im Jahr damit, sich durch
das Wirrwarr auf dem eigenen
Bürotisch zu kämpfen. Durch-
aus schockierender war für
mich allerdings ein weiteres
Ergebnis der Studie: Durch-
schnittlich machen sich hun-
dertmal mehr Bakterien auf
dem Schreibtisch breit als auf
einer Klobrille. Keimherd
Nummer eins ist dabei die
Computer-Tastatur. Ja, zu wis-
sen, dass ich an meinem Ar-
beitsplatz niemals alleine ge-
lassen werde, beruhigt mich
schon sehr.

mf@werra-rundschau.de

Von Michelle Funk

Seit rund 20 Jahren ist die
Tontechnik die Berufswelt
von Jan Cziharz. Das spiegelt
sich in seinem Alltag wider.
„Meine Hörgewohnheiten ha-
ben sich verändert.“ Manch-
mal kann es vorkommen, dass
er mit dem Mikrofon plötzlich
das Knarzen einer Tür auf-
nimmt, weil er genau dieses

bewusst auf den Zuschauer
wirken zu lassen. Dafür hat er
im Sommer vergangenen Jah-
res das Drehbuch von Erol Ye-
silkaya bekommen, um sich
einzuarbeiten. Zwei Monate
hat die Nachbearbeitung ge-
dauert. Dabei hat er sich eng
mit Regisseur Sebastian Mar-
ka abgesprochen.

Von Tobias Stück

GREBENDORF/BERLIN. Ei-
gentlich nimmt man die Ar-
beit von Jan Cziharz kaum
wahr. Und trotzdem hat der
gebürtige Grebendorfer einen
entscheidenden Anteil daran,
dass Filme wie der am Sonn-
tagabend ausgestrahlte Tatort
„Meta“ beispielsweise zu ei-
nem großen Erfolg werden.
Der Tontechniker beeinflusst
das Fernsehvergnügen unter-
bewusst.

Jan Cziharz ist für das soge-
nannte Sounddesign zustän-
dig. Was das ist? „Schwer zu
erklären“, sagt Cziharz. Weil
seine Arbeit so ungreifbar sei.
Er sorgt für die Atmosphäre
im Film. Alle Geräusche wäh-
rend des Tatorts bearbeitet er
nach. Ob das die Schritte auf
dem Flur, das Zuschlagen der
Tür oder der Schlag ins Ge-
sicht ist: Nichts bleibt unbear-
beitet. „Ansonsten würde sich
der Film für das Ohr des Fern-
sehzuschauers unvollständig
anhören.“ Dabei ist seine Ar-
beit nicht mit der eines Ge-
räuschemachers zu verwech-
seln. Seiner Geräusche be-
dient sich Cziharz aber – na-
türlich digital, denn seine Ar-
beit findet am Computer
statt.

Jan Cziharz ist Tontechni-
ker, hat einen Master in akus-
tischer Kommunikation und
betreibt in Berlin mit drei Kol-
legen das Unternehmen Neu-
ton, eine Firma für Audio-Post-
produktion. „Wir liefern alle
Töne für bewegte Bilder“, sagt
Cziharz über sein Unterneh-
men. Filme für TV und Kino
gehören genauso dazu wie
Hörspielproduktionen. In sei-
ner Vita findet man einen wei-
teren Tatort, mehrere Kinofil-
me und TV-Serien wie
„Doctor’s Diary“ oder
„Mensch Markus“.

Den aktuellen Tatort
„Meta“ hat er allein umgesetzt
und hält ihn für seine gelun-
genste Produktion. „Die Musik
war hier sehr zurückgenom-
men, mir wurde viel Platz ein-
geräumt, um die Atmosphäre
zu gestalten“, sagt der 44-Jäh-
rige. Ihm war es überlassen,
die Stimmung des Films unter-

Der Klang macht die Stimmung
Der aus Grebendorf stammende Tontechniker Jan Cziharz hat den jüngsten Tatort „Meta“ nachbearbeitet

mit seiner Punk-Band aus Ju-
gendtagen Trashkids. Einmal
im Jahr trifft er sich mit sei-
nen Freunden Sascha
Schwendt, Markus Winkler
und Amir Sufi in Eschwege,
um sich auf einen Auftritt vor-
zubereiten. Wenn das Go-Ahe-
ad-Festival stattfindet, sind sie
Stammgast. In diesem Som-
mer treten sie am Johannis-
fest-Freitag in der Innenstadt
auf und auch zu Weihnachten
sind sie im Eschweger Juz gern
gesehene Gäste.

Viele seiner Freunde haben
sich auch am Sonntagabend
nach dem Tatort gemeldet, als
sie Jan Cziharz’ Namen zwei-
mal im Abspann gesehen ha-
ben. Die Resonanz sei toll ge-
wesen – obwohl auch einige
der Freunde nicht gewusst
hätten, was Sounddesign ei-
gentlich bedeutet.

Geräusch gerade in einer Pro-
duktion benötigt. Manchmal
fällt das Abschalten aber auch
schwer: „Wenn man den gan-
zen Tag nach den richtigen
Geräuschen für Schritte sucht,
bekommt man sie abends nur
schwer aus dem Kopf – das ist
wie ein Ohrwurm.“ Manchmal
hilft ein Probewochenende

Hier entsteht ganz unspektakulär die Klangstimmung für 10,23 Millionen Tatort-Zuschauer: Jan Cziharz in seinem Büro seiner Firma
Neuton in Berlin-Neukölln. Foto: privat
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denen es eine gute Beteiligung
gegeben habe.

Neben dem Dank der Eh-
rengäste für das jahrelange
Engagement des scheidenden
Leitungs-Teams Natascha
Franz, Christian Polster, Ni-
clas Krannich und Florian Ga-
bel erhielt der nun ebenfalls
nicht mehr kandidierende

gendarbeit. 100 Kinder und Ju-
gendliche sind laut Franz in
die Jugendwehr eingetreten,
47 junge Brandschützer rück-
ten in die Einsatzabteilungen
auf. Ein Höhepunkt des Jahres
waren neben den zahlreichen
Wettbewerben und Leistungs-
beurteilungen laut Franz auch
die zweiten Indoorspiele, bei

WERRA-MEISSNER. Die Ju-
gendfeuerwehren im Werra-
Meißner-Kreis werden künftig
von einem neuen Leitungs-
team betreut: Beim Kreisju-
gendfeuerwehrtag wurde jetzt
Christian Polster (Niederdün-
zebach) zum Kreisjugendfeu-
erwehrwart gewählt. Polster
war bereits seit 2012 Stellver-
treter von Natascha Franz, die
nach zwölf Jahren im Amt
nicht erneut kandidierte.

Unterstützung erhält Pols-
ter von Stellvertreter Carsten
Schweitzer (Breitau), Schrift-
führerin Svenja Hein (Oberho-
ne) und Kassenwartin Karoli-
ne Felmeden (Wolfterode). Zu-
dem wurden die vier Delegier-
ten zum Landesdelegiertentag
gewählt. Neben der neuen Lei-
tung fährt auch Frank Burhen-
ne aus Neu-Eichenberg nach
Eltville am Rhein, kündigt Ro-
bert Hein, Fachbereichsleiter
für Öffentlichkeitsarbeit, an.

Bevor Natascha Franz ihr
Amt abgab, blickte die Velme-
denerin noch auf das vergan-
gene Jahr zurück. Derzeit sind
526 Jungen und 224 Mädchen
in den 85 Jugendwehren im
Kreis aktiv. 2017 absolvierten
die 750 Jugendlichen insge-
samt über 11 000 Stunden Ju-

Polster führt jetzt Jugendwehr
Bisheriger Stellvertreter löst Natascha Franz als Kreisjugendfeuerwehrwart ab

Wettbewerbsleiter Christian
Franz von Landesjugendwart
Markus Potthof die Ehrenna-
del der Deutschen Jugendfeu-
erwehr in Silber. Ein neuer
Wettbewerbsleiter soll wie die
weiteren Fachbereichsleitun-
gen in der kommenden Aus-
schusssitzung neu gefunden
werden, so Hein. (fst)

Sie stehen nun an der Spitze der Kreisjugendfeuerwehr: (von links) Christian Polster, Svenja Hein, Ka-
roline Felmeden und Carsten Schweitzer. Foto: Privat

Noch einen Monat in der Mediathek
Die Dreharbeiten für den
neuen „Tatort“ des Rund-
funks Berlin-Brandenburg
(rbb) mit dem Titel „Meta“
liefen parallel zu der Berlinale
im Februar 2017. Dank einer
Sondergenehmigung durfte
zum ersten Mal ein „Tatort“
während der Berlinale ge-

dreht werden. Regie führt Se-
bastian Marka, das Drehbuch
schrieb Erol Yesilkaya. Die er-
mittelnden Kommissare sind
Robert Karow (Mark Waschke)
und Nina Rubin (Meret Be-
cker). Der Tatort „Meta“ ist
eine Produktion der Wiede-
mann & Berg Film- und Fern-

sehproduktion. Mit ihnen hat-
te Jan Cziharz schon bei mehre-
ren Produktionen zusammen-
gearbeitet. Zwei Monate dau-
erte die Postproduktion. Der
1048. Tatort wird bis zum 20.
März noch in der Mediathek
des Ersten zu finden sein.

mediathek.daserste.de/

H I N T E R G R U N D

Blaulicht
29-Jähriger legt
betrunken Irrfahrt hin
SONTRA. Eine kurze Irrfahrt leg-
te ein offensichtlich alkoholisier-
ter Autofahrer aus Cornberg in
Sontra hin. Erst an einem Hang
kam sein Fahrzeug zum Stehen.
Der 29-jährige Autofahrer war
laut Polizei am Samstagabend
auf der Breslauer Straße in Son-
tra stadteinwärts unterwegs. Ge-
gen 23 Uhr verlor er die Kontrol-
le über sein Fahrzeug. Es kam
nach links von der Straße ab,
überfuhr den Bordstein und
Gehweg. Am angrenzenden
Hang setzte das Auto auf und
war nicht mehr fahrbereit. „Da
der Fahrer nach Alkohol roch,
wurden eine Blutentnahme an-
geordnet und der Führerschein
sichergestellt“, teilt Polizeispre-
cher Jörg Künstler mit. Der Sach-
schaden liegt bei 400 Euro.

Einbrecher stehlen
Laptop und Bargeld
ESCHWEGE. Über eine einge-
schlagene Fensterscheibe stie-
gen am vergangenen Wochen-
ende unbekannte Täter in ein
Bürogebäude in der Schillerstra-
ße in Eschwege ein. Neben einer
geringen Menge Bargeld wurde
noch ein Laptop entwendet. Der
Schaden wird mit rund 1000
Euro angegeben. (ts)
• Hinweise: Tel. 05651/9250
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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Einen Blick in die
Klassen werfen, den Unterricht
miterleben und die Waldorfpä-
dagogik kennenlernen: Das
bietet die Waldorfschule in
Eschwege vom morgigen Mitt-
woch bis Freitag bei den
Schnuppertagen. Jeweils ab 8
Uhr stehen Schulleitung, Leh-
rer und Schüler zu Gesprächen
bereit. Zum Abschluss präsen-
tieren am Freitag, 23. Februar,
die Achtklässler ihre Projektar-
beiten, an denen sie ein halbes
Jahr lang praktisch und theore-
tisch gearbeitet haben. Das An-
gebot richtet sich laut Schullei-
terin Ellen Schubert explizit an
Schüler der Klassen eins bis
neun: „Für zukünftige Erst-
klässler wird es einen separa-
ten Schnuppertag nach Ostern
geben.“ (red/dir)

• Weitere Infos gibt es unter
Tel. 0 56 51/75 43 96. Eine An-
meldung ist nicht notwendig.

Schnuppertage
an der Freien
Waldorfschule

Kurz notiert
MGV 1870 Ulfen
versammelt sich
ULFEN. Am Freitag, 23. Februar,
treffen sich die Mitglieder des
MGV Ulfen um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung im DGH. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte und die Neu-
wahl des Kassenprüfers. Ein
Abendessen ist ebenfalls geplant
– Teller und Besteck sollen mit-
gebracht werden. (mf)


